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Beginn: 10.32 Uhr 

Präsident Eckhard Uhlenberg: Meine Damen und 
Herren! Ich heiße Sie zu unserer heutigen, der 25. 
Sitzung des Landtags Nordrhein-Westfalen, herzlich 
willkommen. Mein Gruß gilt auch unseren Gästen 
auf der Zuschauertribüne sowie den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Medien.  

Für die heutige Sitzung haben sich sechs Abge-
ordnete entschuldigt; ihre Namen werden in das 
Protokoll aufgenommen. 

Meine Damen und Herren, der Chef der Staats-
kanzlei hat mir mit Schreiben vom 26. Januar 2011 
den ersten Nachtrag zur Haushaltssatzung des 
Landesverbandes Lippe für das Haushaltsjahr 
2010 sowie die Durchschrift des Genehmigungser-
lasses des Innenministers übersandt. Gemäß § 10 
des Gesetzes über den Landesverband Lippe vom 
5. November 1948 bitte ich um Kenntnisnahme. – 
Diese stelle ich hiermit fest. Die Unterlagen können 
im Archiv des Landtages eingesehen werden. 

Wir treten nunmehr in die Beratung der heutigen 
Tagesordnung ein.  

Ich rufe auf: 

1 Gesetz über die Feststellung des Haus-
haltsplans des Landes Nordrhein-Westfalen 
für das Haushaltsjahr 2011 (Haushaltsge-
setz 2011) 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung  
Drucksachen 15/1000 und 15/1300 

erste Lesung 

In Verbindung mit: 

Mittelfristige Finanzplanung 2010 bis 2014 mit 
Finanzbericht 2011 des Landes Nordrhein-West-
falen 

Drucksache 15/1001 

Und: 

Gesetz zur Regelung der Zuweisungen des 
Landes Nordrhein-Westfalen an die Gemein-
den und Gemeindeverbände im Haushaltsjahr 
2011 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksachen 15/1002 und 15/1354 

erste Lesung 

Und: 

Die Landesregierung muss das Vertrauen der 
Kommunen zurückgewinnen – Desaströse 
Umverteilung im GFG 2011 stoppen 

Antrag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 15/1325 

Sowie: 

Gesetz zur Änderung des Wasserentnahme-
entgeltgesetzes 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 15/977 

erste Lesung 

Zur Einbringung und Vorstellung der Haushaltsge-
setze und der mittelfristigen Finanzplanung erteile 
ich für die Landesregierung Herrn Minister Dr. Wal-
ter-Borjans das Wort. Bitte schön, Herr Minister. 

Dr. Norbert Walter-Borjans, Finanzminister: Herr 
Präsident! Meine Damen und Herren! Die Landes-
regierung legt Ihnen heute den Haushaltsentwurf für 
das Jahr 2011 vor. Mit diesem Haushalt vollziehen 
wir die dringend notwendige Kurskorrektur hin zu 
Zukunftssicherung und Gerechtigkeit. Mit dieser 
Kurskorrektur ist die neue Landesregierung angetre-
ten.  

Kurskorrektur bedeutet für uns: Vorbeugung jetzt, 
anstelle von Reparaturkosten in der Zukunft. Das ist 
die intelligente Form der Schuldenbremse, 

(Beifall von der SPD – Lachen von der CDU) 

weil wir nur so auf Dauer die Ausgaben nachhaltig 
senken sowie Wirtschaftskraft und Einnahmen stär-
ken.  

Wir investieren im Jahr 2011 1,1 Milliarden € in die 
Zukunft unseres Landes und setzen mit 500 Millio-
nen € ein klares Signal, ein Sparsignal, für verant-
wortungsbewusstes Haushalten. 

(Beifall von der SPD und von den GRÜNEN – 
Lachen von der CDU) 

Wie wichtig die Kurskorrektur ist, das zeigen die Er-
gebnisse von fünf Jahren kurzatmiger Haushalts-
kosmetik und pauschalen Kürzungen zulasten von 
Bildungsgerechtigkeit, Bildungsqualität und sozialer 
Gerechtigkeit. Ein Blick in die finanziell ausgetrock-
neten Städte und Gemeinden reicht, um zu sehen,  

(Josef Hovenjürgen [CDU]: Wer hat Ihnen 
denn das aufgeschrieben?) 

wohin Sie die Lasten verschoben haben, und zwar 
ohne im eigenen Haus wirklich für Ordnung gesorgt 
zu haben. 

(Beifall von der SPD und von den GRÜNEN) 
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